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Ausland

SCHWEIZER SOLDAT | September 2018

Hamas-Scharfschutze trifft Israeli
trotz erprobter Kampfweste todlich

Bei ballistischen Westen wird das Verhaltnis «Schutz/Gewichts»
kontrovers diskutiert. In Israel entfacht der Tod des Unter-
offiziers Levi die Debatte. Der 21-jahrige Staff Sergeant, im
vierten Dienstjahr Gruppenfiihrer, wurde am Gazastreifen von
einem Hamas-Scharfschitzen getotet, obwohl er die Keramik-
Kampfweste trug. Der Hamas-Schiitze setzte ein iranisches
14,5-mm-Gewehr ein, das Keramikwesten durchschlagen soll.

Ungewdhnlich offen informiert die israeli-
sche Armee iiber Levis Verlust. Levi ge-
horte zur Givati-Brigade, einem Elitever-
band der reguliren Armee, der im Stidkom-
mando gegen Hamas schwere Last triigt.

Bohrende Fragen

Levis Erfahrung war iiber alle Zweifel erha-
ben. Dass jetzt der Kommandant der Gi-
vati-Brigade den Todesschuss untersucht,
hat nichts mit Levi oder seinem Auftrag zu
tun. Vielmehr geht es um die Fragen:

e Wie konnte ein Hamas-Schiitze einen
[sraeli toten, der vorschriftsgemiss die
Kampfweste trug?

e Wie konnte es geschehen, dass erst-
mals wieder seit dem Gazakrieg vom
Sommer 2014 ein isaelischer Soldat
im Kampf mit Hamas fiel?

In die Brust getroffen

Zuerst wurde vermutet, der Schiitze habe
Levi zwischen dem oberen Rand der Weste
und dem Hals verletzt. Aber er wurde mit-
ten in die Brust getroffen. So wurde die
Waffe des Schiitzen ermittelt: Es handelt
sich um ein iranisches Scharfschiitzenge-
wehr, das dem 6sterreichischen Steyr IWS
2000 nachgebaut ist.

Die Firma Steyr Mannlicher GmbH in
Kiirnberg gehort zu den fithrenden Her-
stellern von Prizisionswaffen in Europa.
Das Steyr-Gewehr IWS 2000 gehort zu
den gefiirchteten Scharfschiitzenwaffen.
Aus der 207 mm langen Patrone wird ein 21
Gramm schwerer Wolframpfeil verschos-
sen, der den Lauf mit 1450 m/s verlisst.

Auf 1000 Meter durchschligt er 40 mm
Stahl. Die Waffe reicht 2000 Meter weit.
In der israelischen Armee war be-
kannt, dass Hamas die iranische Kopie des
Steyr-Gewehres einsetzt. Der Todes-
schiitze schlug am 20. Juli 2018 um 17.30
Uhr zu - mitten in den wochentlichen Frei-
tagsprotesten am Grenzzaun.

Schutz- und Kampfweste

[srael unterscheidet die Schutzweste und
die keramische Kampfweste. Die leichte
Schutzweste wird auf Mirschen in siche-
rem Geldnde getragen, die schwere Kampf-
weste im Einsatz.

Der Hersteller kombinierte die beiden
Westen neu zu einer «taktischen schusssi-
cheren Kampfweste». Levi trug die herge-
brachte keramische Weste. Sein Tod inten-
siviert nun in Israel, einem Land, in dem
der Verlust eines jeden Soldaten schonun-
glos untersucht wird, die Diskussion iiber
Sinn und Unsinn der Schutzwesten.

Das Verhiltnis «Schutz/Gewicht»
wird gerade in einer Umwelt, die vom Miirz
bis November von gnadenloser Hitze be-
herrscht wird, kritisch diskutiert. Die Be-
weglichkeit des Kédmpfers steht in den Prio-
rititen weit oben: Der Infanterist soll mit
Gewicht nicht iberladen werden.

Major Nyfelers Analyse

Wie beurteilt der Meisterschiitze und Waf-
fenexperte Major Patrick Nyfeler die Rela-
tion von Schutz und Mobilitit?. Unser
stellvertretender Chefredaktor hilt prig-
nant fest: «Bei Schutzwesten verhiilt es sich

Das unscharfe Bild zeigt den Gruppen-
flihrer Levi mit leichter Weste, aber
ohne den schweren Keramikschutz.

Die Givati-Elitebrigade

Die Givati-Infanteriebrigade umfasst:

- 424. «Schaked» mech Inf Bat

-432. «Tzabar» mech Inf Bat

- 435. «Rotem» mech Infanterie Bat
-846. «Shu’alei Shimschon» Spez Bat
mit «Dikla» Pzaw Kp, «Dolev» G Kp,
«Shu’alei Shimschon» Aufkl Kp

- «Ma’or» Ubermittlungskompanie

Aug um Auge...

Nach Levis Tod zerstérte die israelische
Luftwaffe 60 Ziele im Gazastreifen. Sie
machte drei Hamas-Brigade-HO in
Zeitoun, Khan Younis und Bureij dem
Erdboden gleich, ebenso Waffen- und
Munitionslager. Es war gegen Hamas
die schwerste Aktion seit 2014.
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Iran kopierte das Scharfschiitzengewehr IWS 2000 der Osterreicher Firma Steyr.

wie bei den Kampfpanzern: Je hoher der
Schutz, desto hoher das Gewicht. Beim
Panzer fithrt dies zu einer reduzierten Be-
weglichkeit, bei Soldaten hat es +/- die-
selbe Konsequenz. Neben der Schutzweste
missen heute noch zahlreiche andere Aus-
ristungsgegenstinde und Systeme getra-
gen werden.

Zwischen 20 und 30 kg

Eine Weste, die einem «panzerbrechen-
den» Geschoss vom NATO-Standard-Ka-
liber 7.62x51 standhilt, wiegt schnell zwi-
schen 20 und 30 kg.

Kaliber wie beim Steyr IWS 2000
(oder auch bei Prizisionsgewehren im Ka-
liber .50 Browning wie dem PGM Hecate
der Schweizer Armee) wurden zur Be-
kimpfung von leichtgepanzerten Fahrzeu-
gen und Helikoptern entwickelt und wer-
den jetzt mit geeigneter Munition auch zur
Bekimpfung von Personenzielen einge-
setzt; der makabre kanadische «Weltre-
kord» iiber rund 3,5 km wurde mit einer
Waffe vom Kaliber .50 erzielt.

Spezialkrafte mit Sturmschild

Die Spezialeinheiten schiitzen sich mit
Sturmschildern , die .338 Lapua Magnum
abhalten (das ist +/- das Maximum, was
tragbar und méglich ist). Wie man in der
ersten Tabelle oben sieht, hat auf 1000 m
eine .50 (und das Steyr-Gewehr) die dop-
pelte Energie einer 338 (die die Weste
wohl auch noch durchdrungen hitte) und
die fiinffache Energie einer 7.62x51, gegen
die die Weste schiitzen wiirde.

Waffen wie das Steyr gibt es wie Sand
am Meer aus Stdafrika, ex-Jugoslawien,
Osteuropa, den USA, Frankreich, Gross-
britannien und so fort.

Die Kaliber variieren, die Wirkung im
Ziel und die Energie sind jedoch vergleich-
bar. Was besser «wirkt und trifft», ist oft ein
Mythos. Tatsache ist, dass jedes dieser
Gewehre jede Schutzweste locker durch-
schldgt - ob Kunststoff- oder Keramik-

Weste eines israelischer Herstellers.

Kallbertabelle Schwelzetische Mittelkallber Schiitzengesellschaft
1 grain= 0.065 gramm

556 Nato / GPS0 0.250-0.330

762 Nato/-308 Win 0.400 - 0.500 900 380 800 1000
GP11 7.5x55 0.510 860 400 920 1000

-300 Win MAG 0.500 - 0.550 730 450 1100 1300
0.338 Lapua Magnum 0.640 - 0.680 720 510 2100 1700
0408 Chey Tac 0.900 - 0.950 430 650 5400 2500+
0416 Barrett 0.989 540 550 4500 2500+

0.50 BMG 0.700 - 1.050 790 440 4100 2500+

Die Tabelle der Schweizerischen Mittelkaliber-Schiitzengesellschaft gibt den Ener-
gievergleich auf Einsatzdistanzen von 600 bis 2500+ Metern.

Schutz- Kaliber Geschossart Hersteller Geschoss- Yye imak
Kasse masse (g) (mJs) (mm) {mm) Flachengewicht
(kg/m?)
L 9mmx 19 VMRWK, verzinnt, DM 41SR RUAG 80 365+5 250+£5% 2603 45
1 Immx19 | VMRWK, verzinat, DM 415R RUAG 8,0 41010 250+5% 260+ 3 65
9mmx19 QD-PEP Iifs MEN 6,0 460 + 10 250 5% 260+3
9mmx 19 Action 4 RUAG 6,1 460 £ 10 250 £5% 260 +3
2 357 Magnum MsF DAG IAl 580 £ 10 430+5% 300+3 30,00
3 556 mmx 45 | VMSMX +P,SS 109 (DM 11) MEN 4,0 920+ 10 178+5% 650+ 3 45,00
7,62 mm x 51 VMS/WK, DM 111 MEN 9,55 83010 305+£5% 650+ 3
4 7,62 mm x 51 VMS/HK, P 80 FNB 9,45 820+10 254:5% 650+3 55,00

Die Tabelle zeigt die ballistischen Angaben zu den Schutzwesten der Schutzklas-
sen L (leicht), 1, 2, 3 und 4. Die in der israelischen Armee gebrduchlichen Westen
weisen die Schutzklassen 3, 31 und 3l auf, fiir Produkte israelischer Hersteller.

platte! Alle Schutzwesten und die jeweili-
gen Hartballistiken, die derzeit angeboten
werden, sind keineswegs «kugelsicher»,
sondern vielmehr «schusshemmend» und
stoppen, je nach Schutzklasse, nur be-
stimmte Geschosse bis zu einer bestimm-
ten Miindungsgeschwindigkeit der Waffe.

Wettriisten halt Einzug

Fiir Westen der deutschen Schutzklasse |
bedeutet dies, dass Geschosse der Kalibers
9mm Luger, OD-PEP, Action 4 mit einer
Miindungsgeschwindigkeit von bis zu 420
m/s zuverlissig gestoppt werden und die
Eindringtiefe dabei maximal 40 mm be-
triagt. Dies gilt auch fiir einen jeweils auf-
gesetzten Schuss. Das Wettriisten hat defi-
nitiv auch auf dem infanteristischen Ge-
fechtsfeld Einzug gehalten.» Soweit
MajorNyfeler. fo.Inyf.

KOMMENTAR

Zur Schweizer Debatte nur so viel: 100%
Schutz gibt es niemals.

Welcher eidgendssische Politiker ist je-
doch so gewissenlos und stellt einen Solda-
ten auf die Strasse, ohne das Risiko einer im
schlimmesten Fall durchaus maoglichen tédli-
chen Verletzung bestmaglich zu reduzieren?

Sei dies bei subsidiciren Einsdtzen, sei
es im Ausland oder bei Einsdtzen, die auf-
grund der Sicherheitslage in Europa und
auf der ganzen Welt derzeit absolut nicht
ausgeschlossen sind.

Da sich jede Einheit auch selber schiit-
zen muss, sehe ich keinen Grund, weshalb
nicht jeder Soldat einen addquaten Schutz
erhilt. Er ist ja auch bewaffnet - das konnte
man ja sonst auch gleich in Frage stellen!

Patrick Nyfeler &2

41



	Hamas-Scharfschütze trifft Israeli trotz erprobter Kampfweste tödlich

